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Parlamentarischer Vorstoss 
 

Vorstoss-Nr.: 292-2020 
Vorstossart: Interpellation 
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2020.RRGR.386 
  
Eingereicht am: 25.11.2020 
  
Fraktionsvorstoss: Nein 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: Alberucci (Ostermundigen, glp) (Sprecher/in) 

 
 

 
  

 
 

Weitere Unterschriften: 0 
  
Dringlichkeit verlangt: Nein 
Dringlichkeit gewährt:     
  
RRB-Nr.:  vom  
Direktion: Finanzdirektion 
Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Moderne Arbeitsformen und Büroraumbedarf beim Kanton Bern 

Klassische Arbeitsformen, bei denen Mitarbeitende ihre Arbeit grundsätzlich nicht von zuhause aus ver-
richten, führen nicht nur zu hohen Kosten (gemäss Geschäftsbericht CHF 373 218 426 kalkulatorische 
Raumkosten im Jahr 2019), sondern auch zu erheblichem Landverbrauch und Arbeitsverkehr. 

Gerade im Zusammenhang mit der Coronakrise stellt sich die Frage, wie moderne Arbeitsformen (Shared 
Desk, Homeoffice, mobiles Arbeiten) in der Kantonsverwaltung gefördert werden können und wie verbreitet 
sie bereits heute sind. 

Der Regierungsrat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Wie verbreitet sind geteilte Arbeitsplätze (Shared Desk) in der Kantonsverwaltung? Ab welchem An-
stellungsgrad (Stellenprozente) haben die Mitarbeitenden in der Regel einen eigenen, exklusiven Bü-
roarbeitsplatz? 

2. Wie viele Arbeitsplätze sind im Schnitt in einem Raum untergebracht? Wann haben Mitarbeitende 
Anspruch auf ein Einzelbüro? 

3. Wieviele Stellenprozente pro Arbeitsplatz gibt es im Schnitt in der Kantonsverwaltung? (FTEs «Full 
time equivalent» pro Arbeitsplatz)? 

4. Dürfen alle Mitarbeitenden, die von ihrer Tätigkeit her auch aus der Distanz arbeiten könnten, zumin-
dest teilweise im Homeoffice oder mobil arbeiten? 

5. Wie gross war die Verbreitung von Homeoffice und mobilem Arbeiten im Jahr 2019? Wie viele Tage 
(anteilig) haben die Mitarbeitenden durchschnittlich im Homeoffice oder mobil gearbeitet? 
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6. Wie werden sich die modernen Arbeitsformen aus Sicht des Regierungsrates in der Kantonsverwal-
tung inskünftig entwickeln? Hat der Regierungsrat diesbezüglich quantifizierte Ziele gesetzt? 

7. Wie verbreitet sind Homeoffice und mobiles Arbeiten in der Kantonsverwaltung im Vergleich zu ande-
ren zentralen Verwaltungen im öffentlichen Bereich, aber auch im privaten Bereich? 

 

 
 
Verteiler 
‒ Grosser Rat 


